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wieder geht ein sehr aufregendes und konfliktreiches Jahr zur Neige. Unser Land und 
seine Menschen werden, kaum ist die Pandemie überstanden, mit einer Schnelligkeit 
und Wucht, mit Fragen und Problemen konfrontiert, die oft schwer zu verarbeiten 
sind. Die zunehmenden Konflikte und Kriegsherde in der Welt, die Herausforderungen 
des Klimawandels und der Energiewende, eine rasant sich entwickelnde digitalisierte 
Welt mit einhergehender künstlicher Intelligenz, die Inflation, die Flüchtlingsbewe-
gung, die Sorgen um die Existenzen vieler traditioneller Industrie- und Handwerks-
betriebe und der spürbare Personalmangel in fast allen Bereichen, scheinen uns zu-
nehmend zu überfordern. 
Die Menschen reagieren darauf teilweise mit ablehnendem Unverständnis, Ohnmacht, 
Orientierungslosigkeit oder zunehmender Aggressivität. Wir orientieren uns mitunter 
nicht mehr an Erfahrungen und Fakten, sondern an Gerüchten oder gar Falschmel-
dungen. Und die politischen Parteien auf Bundesebene vermitteln den Eindruck, ihren 
Kompass verloren oder ihn noch nicht neu ausgerichtet zu haben. Das alles ist für un-
ser aller Zusammenleben und unser demokratisches System Gift. Auch die zunehmend 
radikalen Hassparolen, durch extremistische oder volksverhetzende Schmierereien 
und Sticker im Stadtgebiet, erzeugen bei mir und vielen Einwohnern nicht nur Abscheu 
sondern es beschädigt auch das erworbene Ansehen unserer Stadt. Dem können wir 
nur gemeinsam entgegentreten. Ich habe mich in meiner Funktion immer in der Rolle 
verstanden, kommunale und politische Vorgänge zu erklären und zu begründen, um 
mit Ihnen stets den Blick gemeinsam nach vorn zu richten. Und aus den Erfolgen und 
Fortschritten in unserer Stadtgesellschaft die Zuversicht in die Zukunft vermitteln zu 
können. Das wird auch für mich zunehmend schwerer, aber ich bleibe diesem Arbeits-
stil treu, Probleme ehrlich und offen zu benennen.

LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER, Auf das zu Ende gehende Jahr können wir 
jedoch insgesamt mit Freude und auch 
Stolz zurückblicken. Die Stadtgesell-
schaft hat sich engagiert eingebracht, 
dass Flöha ein Ort für Alle sein will. Das 
„Parkpicknick“ im Baumwollpark, das 
nunmehr 20. Straßenfest und der leben-
dige Adventskalender des Gewerbe- und 
Festvereins, zahlreiche Veranstaltungen 
im Stadtsaal und der Bibliothek, das tra-
ditionelle Feuerwehrfest oder das Fal-
kenauer Sommertheater lockte tausende 
Besucher an.  Die 50-Jahresfeierlichkei-
ten der Kita „Spielhaus“ war für viele 
Kinder, Angestellte und Gäste ein großes 
Erlebnis. Mit vielfältigen Veranstaltun-
gen unterhielt die Volkssolidarität und 
der Seniorenverein Falkenau unsere Se-
niorinnen und Senioren. Nicht zu verges-
sen sind die Aktivitäten des Falkenauer 
Heimatvereins, im 10. Jahr seines Be-
stehens, sowie aller Sportvereine unserer 
Stadt. Hier sind das Fest des Kanusport-
vereins zu seinem 90-jährigen Jubilä-
um und des 100-jährigen Bestehens des 
Plauer Wehres, das Jubiläumswochenen-
de des TSV Falkenau und die Einweihung 
der sanierten Minigolfanlage als beson-
dere Höhepunkte zu nennen, und natür-
lich der traditionelle Adventszauber an 
der Georgenkirche. 
In der Entwicklung unserer Stadt gab 
es weitere Fortschritte. Mit einer lang-
jährigen Vorlaufzeit wurde die Erschlie-
ßung des neuen Wohngebietes „Am 
Bergmannsteig“ fertiggestellt und die 
ersten Flächen veräußert. Nach zwei-
jähriger Bauzeit wurden die Anwohner 
und Verkehrsteilnehmer im September 
endlich von den Behinderungen an der 
B 173 befreit. Bleibt nur zu wünschen, 
dass die Entlastung des innerörtlichen 
Verkehrs durch den Baubeginn der Brü-
cke nach Falkenau auf der neuen Um-
gehungsstraße seine Fortsetzung findet. 
Weitere Abschnitte der Talstraße wurden 
erneuert und der letzte Bauabschnitt an 
den Außenanlagen der Kindertagesstätte 
„Spielhaus“ konnte beendet werden. 
 Fortsetzung auf Seite 2
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Die neue Stegbrücke wurde Mitte De-
zember feierlich freigegeben und die Ge-
staltung des ersten Flöhaer Marktplatzes 
steht vor seinem Beginn. Der Bezug des 
modernisierten Altbaus 1809 in der Alten 
Baumwolle ist ein weiterer Schritt zur 
neuen Stadtmitte. 
Am Freibad Falkenau wurden Teile des 
Spielplatzes und der Außenfläche sowie 
die Brauchwasserleitung erneuert. Zu-
dem beginnt der Bau eines neuen Urnen-
hains auf dem Falkenauer Friedhof. Der 
Breitbandausbau, in noch nicht mit Glas-
faser erschlossenen Stadtgebieten, durch 
das Cluster-Projekt des Landkreises, 
schreitet weiter voran und wird unsere 
Stadt digital zukunftsfähig machen. Die 
Umsetzung des Digitalpakts in den Schu-
len konnte nach längerer Planungszeit 
begonnen werden. Aus dem Programm 
„Nachhaltige integrierte Stadtentwick-
lung EFRE 2021-2027“ erhielt unsere 
Stadt 3,9 Mio. Euro Fördermittel von der 
Europäischen Union aus dem Europäi-
schen Fonds für Regionale Entwicklung 
(EFRE) und vom Freistaat Sachsen, für die 
Umsetzung weiterer wichtiger Projekte 
unserer Stadtentwicklung, im Förderge-
biet von der Baumwolle Gückelsberg über 
die Bahnhofstraße inklusive Bahnhofs-
gebäude, das Areal der Alten Baumwolle, 
einschließlich Park bis zum Wohngebiet 
Sattelgut. Hier sollen bspw. die Bahn-
hofsinnenhalle saniert, ein Bürgergarten 
und ein Mehrgenerationentreff im Sat-
telgut geschaffen werden. Und mit dem 
im November erworbenen Siegerpreis 
über 60.000 Euro, aus dem Städtewett-

bewerb „Ab in die Mitte“, können 2024 
eingereichte Ideen der Bürgerschaft tem-
porär an den noch frei zur Verfügung ste-
henden Flächen, um den entstehenden 
Marktplatz, umgesetzt werden. 
Mitte Januar 2024 beginnt der Umzug der 
Stadtverwaltung in das neue Stadtzent-
rum. Für uns als Bauherr waren und sind 
hier die Probleme der Handwerksfirmen, 
wie Personalausfälle oder Lieferengpäs-
se und Preissteigerungen, seit länge-
rem eine Belastungsprobe. Für die Ein-
schränkungen der Erreichbarkeit unserer 
Dienstleistungen während des Umzuges 
bitte ich um Verständnis. Jeder von Ihnen 
weiß sicher, was für logistische und tech-
nische Herausforderungen ein Umzug mit 
sich bringt. Der davorliegende Marktplatz 
wird entstehen und eine Dauerausstel-
lung zur Geschichte der Alten Baumwolle 
im neuen Rathaus seinen Platz finden. 
Mit dem Abschluss der digitalen Erschlie-
ßung unserer Schulen wird dann endlich 
ein moderner Unterricht Einzug halten. 
Auch der Bauabschnitt an der Talstraße 
ist vorgesehen. Ein „Platz für die Jugend“, 
als Dauerbrenner der jüngeren Generati-
on unserer Stadt, soll mit ihnen gemein-
sam gefunden und geschaffen werden.
Nicht zuletzt steht das Jahr 2024 ganz im 
Zeichen des 625. Jubiläums der urkund-
lichen Ersterwähnung unserer Stadt. Hier 
wollen wir mit Ihnen gemeinsam ein 
würdiges Festwochenende vom 15. bis 
18. August feiern. Auch rufe ich alle Ver-
eine sowie Bürgerinnen und Bürger auf, 
unter dem Motto 625 Jahre – Wir feiern 
gemeinsam das Jahr 2024 mit verschie-

denen Veranstaltungen und Aktivitäten 
zu bereichern. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich möchte mich auch in diesem Jahr 
herzlich bedanken, dass wir trotz der 
sehr schwierigen Zeiten, durchaus auch 
mit Stolz gemeinsam auf das Erreichte 
zurückschauen dürfen. Es ist angesichts 
der vielen Ungewissheiten und Gefahren 
schwer, in die Zukunft zu schauen. Ich bin 
jedoch davon überzeugt, wenn wir 2024 
auch weiterhin fair und sachlich mitein-
ander umgehen und uns nicht von Hyste-
rie oder Dauerpessimismus leiten lassen, 
werden wir auch im kommenden Jahr viel 
zusammen erreichen können. Die Ange-
stellten der Stadtverwaltung und unseren 
Einrichtungen, denen ich für ihre Arbeit 
sehr dankbar bin, und ich werden Ihnen 
auch weiterhin als Ihr öffentlicher Dienst-
leister im Rahmen unserer Möglichkeiten 
zur Seite stehen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein 
besinnliches und unbeschwertes Weih-
nachtsfest bei bester Gesundheit. Für das 
bevorstehende Jahr bleibe uns allen der 
innere und äußere Frieden als Fundament 
unseres Wohlstands erhalten!

Ihr Oberbürgermeister
Volker Holuscha ❏

Beschluss zur Ermächtigung des Ober-
bürgermeisters zur Vergabe von Bau- 
und Lieferleistungen – Erneuerung Hei-
zungsanlage Kita „Spielhaus“

Beschluss-Nr.: 228/44/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig  
(19 Ja-Stimmen)

BESCHLUSS
der 44. Sitzung des  
Stadtrates Flöha vom  
26. Oktober 2023

STADTKURIER FLÖHA – AMTLICHER TEIL

Ausgabetag Redaktionsschluss
des Amtsblattes Mittwoch
(jeweils am Freitag)

26. Januar 2024 03. Januar 2024
23. Februar 2024 31. Januar 2024
22. März 2024 28. Februar 2024
26. April 2024 03. April 2024
24. Mai 2024 Dienstag – 30. April 2024
21. Juni 2024 29. Mai 2024
19. Juli 2024 26. Juni 2024
23. August 2024 31. Juli 2024
20. September 2024 28. August 2024
18. Oktober 2024 25. September 2024
22. November 2024 Dienstag – 29. Oktober 2024
20. Dezember 2024 27. November 2024

Termine Amtsblatt „Stadtkurier Flöha“  
für das Jahr 2024
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Stadtverwaltung der Großen Kreis-
stadt Flöha wird in der Zeit vom 12. bis 
19. Januar 2024, bedingt durch den ver-
zögerten Bauablauf im Verwaltungsge-
bäude, zunächst nur mit der Hauptver-
waltung in die neuen Räumlichkeiten in 
der Alten Baumwolle (Wasserbau), Clauß-
straße 3, umziehen. 
In diesem Zeitraum ist die gesamte 
Stadtverwaltung nur eingeschränkt er-
reichbar. Ab dem 17. Januar 2024 ist die 
Stadtverwaltung voraussichtlich wieder 
telefonisch und per E-Mail erreichbar. 
In der Hauptverwaltung stehen Ihnen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
voraussichtlich ab dem 25. Januar 2024 

wieder persönlich zu den regulären Öff-
nungszeiten zur Verfügung.

Folgende Bereiche werden im Gebäude 
Claußstraße 3 untergebracht:
• Hauptverwaltung mit:

- Bürgerservice (Meldewesen, Stan-
desamt, Gewerbe)

- Sachgebiet Kindertagesstätten

Folgende Bereiche werden im Verwal-
tungsgebäude der Alten Baumwolle, 
Claußstraße 7, voraussichtlich ab April 
2024 untergebracht:
• Oberbürgermeister
• Finanzverwaltung
• Bauverwaltung

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
dieser Bereiche stehen Ihnen ab dem  
18. Januar 2024 bis April 2024 weiterhin 
in der Augustusburger Straße 90 persön-
lich zu den regulären Öffnungszeiten zur 
Verfügung.

Eine Auflistung der untergliederten Be-
reiche finden Sie unter https://floeha.de.

Wir bitten um Verständnis für die bevor-
stehenden Einschränkungen.

Vielen Dank.

Ihre Stadtverwaltung Flöha

KORREKTUR ZUR INFORMATION AUS DEM 
AMTSBLATT 11/2023

Aufgrund § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz 
kann für diejenigen Steuerschuldner, die 
für das Kalenderjahr die gleiche Grund-
steuer wie im Vorjahr zu entrichten ha-
ben, die Grundsteuer durch öffentliche 
Bekanntmachung festgesetzt werden.
Die Grundsteuerschuldner der Stadt Flö-
ha haben einen Grundsteuerbescheid er-
halten, welcher für alle darauffolgenden 
Jahre gilt. Ein neuer Bescheid wird nur 
erlassen, wenn sich Veränderungen er-
geben.
Hiermit wird auf dem Wege der öffent-
lichen Bekanntmachung die Grundsteuer 
für die Grundsteuerpflichtigen der Stadt 
Flöha festgesetzt, sofern nicht ände-
rungsbedingt ein schriftlicher Grund-
steuerbescheid ergangen ist.
Die Höhe und Fälligkeitstermine der 
Grundsteuer sind dem Ihnen zuletzt zu-
gegangenen Bescheid zu entnehmen.
Zahlen Sie die entsprechenden Beträge 
zu den Terminen auf eines der Konten der 
Stadtverwaltung Flöha, soweit Sie keine 

Ermächtigung zur Abbuchung der Grund-
steuer erteilt haben.

Diese öffentliche Bekanntmachung hat 
die gleiche Rechtswirkung wie ein am 
Tage der öffentlichen Bekanntmachung 
zugegangener schriftlicher Steuerbe-
scheid.

Innerhalb eines Monats nach dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung können 
Sie gegen diese Steuerfestsetzung Wi-
derspruch erheben. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Stadtverwaltung Flöha einzulegen. 
Einwendungen, die sich gegen die Steu-
erpflicht überhaupt oder den Steuer-
messbetrag richten, sind ausschließlich 
im Rechtsbehelfsverfahren gegen den 
Steuermessbescheid beim zuständigen 
Finanzamt geltend zu machen.
Durch Einlegen eines Rechtsbehelfes 
wird die Vollziehung des Steuerbeschei-
des nicht gehemmt, insbesondere die Er-

hebung der angeforderten Beträge nicht 
aufgehoben.

Bankkonten der Stadtverwaltung Flöha
Sparkasse Mittelsachsen
DE31 8705 2000 3600 0042 89
BIC: WELADED1FGX
 
Deutsche Kreditbank AG
DE25 1203 0000 0001 4090 93 
BIC:  BYLADEM1001

Volker Holuscha
Oberbürgermeister

Flöha, 15.12.2023

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 08/2023 
DER STADT FLÖHA

Grundsteuerfestsetzung für das Kalenderjahr 2024

Nach Information des medizinischen Ver-
sorgungszentrums edia.med in Chem-
nitz verlässt der Facharzt für Urologie, 
Dr. Rößler die Nebenstelle des MVZ in 
Flöha zum Ende des Jahres. Da die Ein-
richtung weiterhin am Standort Flöha 

festhält, laufen derzeitig Gespräche mit 
Fachärzten, um die Praxis weiter zu be-
treiben. Auch wird noch nach medizini-
schen Sprechstundenpersonal für diese 
Praxis gesucht. Die derzeit behandelten 
Patienten der Praxis sollen zeitnah über 

den Wechsel des Arztes informiert wer-
den. Dabei werden Patienten mit einer 
onkologischen Erkrankung vorrangig in 
Kenntnis gesetzt.   

Stadtverwaltung Flöha

Urologe Dr. Rößler wechselt Praxis
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Ein weiteres Bauwerk von Flöha wurde im 
November 2023, nach planmäßiger Bau-
zeit, fertiggestellt. Die neue grundsanier-
te Stegbrücke verbindet nunmehr wieder 
Gückelsberg und Flöha.  Der verbesserte 
Ersatzneubau der erstmals 1921 errichte-
ten Fußgängerbrücke schafft nachhaltige 
Dauerhaftigkeit und somit einen Mehr-
wert für die Attraktivität von Flöha 
Zur Einweihung möchten wir als Stadt 
Flöha, den Zweckverband „Kommunale 
Wasser-/Abwasserentsorgung Mittleres 
Erzgebirgsvorland“ Hainichen (ZWA) und 
die bauausführende Firma Swing & Cut 
recht herzliche alle Einwohner 

am Freitag, den 15.12.2023
ab 14 Uhr

im Bereich der Stegbrücke an der  
Lessingstraße

einladen. Nach den Grußworten unseres 
OB Herrn Holuscha gibt es Gelegenheit 
bei leckerer Bratwurst vom Grill und wär-
menden Getränken sowie musikalischer 

Umrahmung die neue Brücke zu bestau-
nen. Wir freuen uns, wenn viele unserer 
Einladung folgen und gemeinsam einen 
geselligen Nachmittag verleben.
Die Einweihungsfeier nehmen wir zum 
Anlass für ein zukünftiges jährlich statt-
findendes Brückenfest unter dem Motto 
*Brücken verbinden*.

BRÜCKENEINWEIHUNG DER 
NEU GEBAUTEN STEGBRÜCKE

Seit 2022 wich die Stegbrücke nun einem Ersatzneu-
bau. Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoff-
mann/ Archiv

Die Stadt Flöha wird sich auch in diesem 
Jahr vom 23. Dezember 2023 bis zum  
02. Januar 2024 an den sogenannten 
Weihnachtsfrieden halten.

Die Stadtverwaltung wird in dieser Zeit 
Verwaltungsmaßnahmen, die als un-
angemessen empfunden werden, nach 
Möglichkeit unterlassen. Es soll grund-
sätzlich auf Mahnungen, belastende 
Verwaltungsakte oder die Forderungs-
vollstreckung verzichtet werden. Aus-
genommen sind Maßnahmen, die durch 
diese freiwillige Ausnahmeregelung ver-
jähren oder der Aufschub aus anderen 
Gründen nicht zu rechtfertigen wäre.

Stadtverwaltung Flöha

Weihnachtsfrieden in 
Flöha

Ich appelliere an alle Einwohner und 
Gäste unserer Stadt, zum Jahreswechsel, 
gegenüber unseren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern sowie Tieren, in dicht be-
siedelten Wohngebieten rücksichtsvoll 
mit Feuerwerks- und Knallkörpern um-
zugehen. Die Verwendung von illegalen 
Feuerwerkskörpern (Artikel ohne CE-Zei-
chen) ist nicht nur gefährlich, sondern 
in Deutschland strengstens verboten. 
Tragen Sie mit dazu bei, dass der Jahres-
wechsel ein freudiges und unfallfreies Er-
eignis wird.

Am Neujahrsmorgen liegt oft Silvester-
müll und anderer Dreck auf unseren 
Straßen und Gehwegen. Für dessen Be-
seitigung ist laut städtischer Straßenrei-
nigungssatzung der Grundstückseigentü-
mer verantwortlich. Deshalb bitte ich Sie, 
öffentliche Straßen, Wege sowie Plätze 
nach dem Abbrennen von Feuerwerks- 
und Knallkörpern schnellstmöglich zu 
beräumen. 

Volker Holuscha
Oberbürgermeister 

Appell zu Silvester

Oberbürgermeister Volker Holuscha stattete dem Bürgermeister unserer französischen 
Partnerstadt Méricourt, Bernard Baude, vom 12. bis 13. November einen Kurzbesuch 
ab. Da die gegenseitigen Treffen und Begegnungen beider Städte coronabedingt seit 
2019 nicht stattfinden konnten, tauschte man sich ausführlich über aktuelle Entwick-
lungen und Vorhaben beider Städte aus. Zudem wurde eine weitere Belebung der Part-
nerschaft für wichtig erachtet. Eine vom Oberbürgermeister angeregte städtepart-
nerschaftliche Beteiligung an Projekten zur Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 wurde 
aufmerksam aufgenommen und unterstützt. Während der Stippvisite besuchten beide 
Stadtoberhäupter das neue Kultur- und Sozialzentrum mit Bibliothek, ein Senioren-
pflegeheim und ein neu entstehendes Zentrum für multimediale Bildung und Quali-
fikation in Méricourt. Anlässlich der bevorstehenden 625-Jahrfeier im August kom-
menden Jahres, lud der Oberbürgermeister zum Abschluss seinen Amtskollegen und 
weitere Vertreter der Partnerstadt zu einem Besuch nach Flöha ein. 

KURZREISE DES OBERBÜRGER-
MEISTERS NACH MÉRICOURT
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WERBUNG

»Ein Friedensprozess erfordert natürlich auch die Demobilisierung der Köpfe und 
Mentalitäten ebenso wie die Demobilisierung der Streitkräfte. Es wird keinen dauer-

haften Frieden in der Region und keine dauerhafte internationale Sicherheitsord-
nung geben, wenn ein solcher Frieden die Fehler der Vergangenheit wiederholt und 

Rachegelüsten Vorrang vor einer gewissen Kompromissbereitschaft einräumt.«
PROF. ROBERT GERWARTH

(University College Dublin) zur aktuellen Situation in der Ukraine mit Blick auf die 
Pariser Friedensverträge (1919) im Vergleich zur Potsdamer Konferenz (1945)

Gedenkrede des Oberbürgermeisters:

Wir denken heute an die Opfer von Gewalt und Krieg, an Kinder, Frauen und Männer 
aller Völker.

Wir gedenken der Soldaten, die in den Weltkriegen starben und der Menschen, die 
durch Kriegshandlungen oder danach in Gefangenschaft, als Vertriebene und Flücht-
linge ihr Leben verloren.

Wir gedenken derer, die verfolgt und getötet wurden, weil sie einem anderen Volk an-
gehörten, einer anderen Rasse zugerechnet wurden, Teil einer Minderheit waren oder 
deren Leben wegen einer Krankheit oder Behinderung als lebensunwert bezeichnet 
wurde.

Wir gedenken derer, die ums Leben kamen, weil sie Widerstand gegen Gewaltherr-
schaft geleistet haben, und derer, die den Tod fanden, weil sie an ihrer Überzeugung 
oder an ihrem Glauben festhielten.

Wir trauern um die Opfer der Kriege und Bürgerkriege unserer Tage, um die Opfer von 
Terrorismus und politischer Verfolgung, um die Bundeswehrsoldaten und anderen Ein-
satzkräfte, die im Auslandseinsatz ihr Leben verloren.

Wir gedenken heute auch derer, die bei uns durch Hass und Gewalt Opfer geworden 
sind.

Wir gedenken der Opfer von Terrorismus und Extremismus, Antisemitismus und Rassis-
mus in unserem Land.

Wir trauern mit allen, die Leid tragen um 
die Toten, und teilen ihren Schmerz.
Aber unser Leben steht im Zeichen der 
Hoffnung auf Versöhnung unter den 
Menschen und Völkern, und unsere Ver-
antwortung gilt dem Frieden unter den 
Menschen zu Hause und in der ganzen 
Welt.

Quelle: Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge zum Volkstrauertag 2023

VOLKSTRAUERTAG

Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Volker Holuscha
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Hier ist das Leben wie im Zirkus: bunt, fröhlich und ausgelassen. 
Das war unser Jahresthema.

Was für ein großartiges Jahr liegt hinter uns. So ging es los: 
Die Kinder haben im Juni Geburtstagbilder für zwei Bilderrah-
men gemalt, welche im Haus als Kunstwerk ausgestellt sind. 
Steine wurden bemalt. Diese wurden am Eingang unserer Ein-
richtung zur „50“ gestaltet. 

Bereits im April wurde der Kindergarten mit den Eltern und Kin-
dern verschönert. 
Der Genrationstag im Mai kam ebenfalls gut an. Mamas, Papas, 
Omas und Opas haben einen Vormittag mit den jeweiligen Grup-
pen verbracht.

Am 1. Juni wurde der Kindertag gebührend gefeiert. Dabei ging 
es rund um den Ball. Viele verschiedene und interessante Sta-
tionen wurden durchlaufen.

Der Monat Juli war für alle ehemaligen Kolleginnen und Kolle-
gen ein wichtiger Termin. Das Ehemaligentreffen war super. Alle 
Gäste hatten Glanz in den Augen und es konnte in Erinnerungen 
geschwelgt werden. Zwei Geburtstagsbäume wurden gepflanzt 
und die Geburtstagtorte durfte angeschnitten werden. Ein 
Kunstwerk von Frau Zehrtner.

Der August war mit der Riesenwasserrutsche ein richtig großer 
Favorit bei den Kindern. Die Freude und der Spaß waren den 
Kindern schon von weiten anzusehen. Natürlich durfte da auch 
der Eismann nicht fehlen.

Das Zirkusprogramm im September war für alle nochmal eine 
riesige Herausforderung. Die Kinder haben ein mega tolles Pro-
gramm mit ihren Erziehern einstudiert. Dafür gab es sehr viel 
Applaus.
Danach konnte weiter gefeiert werden. Die Stationen waren 
heiß begehrt und für das leibliche Wohl war bestens gesorgt.

Unser Erntedankfest im Oktober war ein ruhiges Event. Es wur-
de eine Ausstellung gestaltet. Mitgebracht zum Erntedankfest 
wurden Kürbisse, Äpfel, Rüben, Möhren uvm. Daraus wurden 
dann Chips, Kartoffel- und Apfelkuchen gebacken. Auch das ge-
fertigte Apfelmus zählte zu den vielen Leckereien, welche die 
Kinder gezaubert haben.

Das Martinsfest hat trotz heftiger Regengüsse auch stattgefun-
den. Der Regen und die Baustelle vor dem Haus haben die Stim-
mung nicht getrübt. Die Erzieher und die Kinder haben diese 
Herausforderung gemeistert. Der Kinderpunsch und die Würst-
chen haben allen gemundet.

Am 6. Dezember gab es einen Nikolausbrunch für alle Kinder 
im Sportraum. Der Tisch war reichlich gedeckt. Kuchen, Pizzen, 
Würstchen, Obst und Überraschungen fanden große Zustim-
mung.
Zur Weihnachtsfeier überraschte der Weihnachtsmann mit sei-
nem Engel die Kinder. Ein wunderbares Weihnachtsmärchen 
wurde von den Hortkindern für die Kindergarten- und Krippen-
kinder aufgeführt.

Es wurde ein großartiges Projekt durchgeführt. Alle Vorberei-
tungen haben wir gestemmt und viele Hürden gemeistert. Die 
Kinderherzen haben höhergeschlagen und die Augen leuchte-
ten. Ein wunderbarer Dank für die vielen Mühen. Das ist der 
beste Lohn.

Das gesamte Spielhaus bedankt sich bei allen Unterstützern 
recht herzlich. 
Wir wünschen allen Familien ein wundervolles Weihnachtsfest 
und für das Jahr 2024 beste Gesundheit und alles Gute.

Petra Beier
Im Namen des Teams Spielhaus Groß und Klein

GEBURTSTAGSJAHR SPIELHAUS  
GROSS UND KLEIN

Januar bis Dezember 2023

Aus einer Idee wurde ein wunderbares Jahresprojekt.

Wir bedanken uns auf das Herzlichste bei allen Sponsoren und 
Unterstützern.
Ohne diese hätten wir nicht so ein wundervolles Jahr mit ver-
schiedenen Veranstaltungen feiern können.

Wir danken:
dm-drogerie-markt Flöha, Herr Ali Günnes, Kay Flößner, Susi 
Schneider, Martina Stein-Fröbe, Mäthe Fensterbau, Rewe Flöha, 
Sylva Sternkopf, Kay Kittler, Marry Nachtigall, Lions-Club Augus-
tusburg/Flöha, OTEX Flöha, Bäckerei Walthelm, Daniel Kästner, 
Fam. Yvonne Limbach, Fördercentrum Herr Fischer, Star-Tank-
stelle Uwe Zimmermann Chemnitz, Holzgalerie Flöha, Ferienhof 
Falkenau, Autohaus Renault Oederan, RWS, Brillenbauer Flöha, 
Stilbruch Flöha, Loske, Dyar, Gaststätte Pomselberg, Griechi-

sches Restaurant Athos Flöha, Fam. Wildfeuer, Fam. Flaxa Esther 
Schramm, Fam. Wahler, Fam. Krönert, Maria Braun, Event-Lo-
gistik, Anja Krumpholz, Brigitte und Ines Schubert, Frank Beier, 
Carolin Matthes, Simone Franz, Christiane Doege, Heike Koin-
zer, Frau Pröger, Tina Zehrtner, Viola Walter, Fam. Trinkert, Doris 
Forchheim, Hella Weiße, Fam. Enew, Fam. Fuchs, Fam. Hunger, 
Jule Gebelein, Afzal Gondal, Yvonne Pierschfeld

Danke an alle, die mit uns gefeiert haben. Ebenso ein herzliches 
Danke geht an das Team vom Spielhaus Groß und Klein.

Wir wünschen allen von Herzen wunderschöne besinnliche 
Weihnacht und ein gesundes neues Jahr mit viel Zeit für weite-
re schöne Dinge des Lebens.

Euer Team Spielhaus Groß und Klein

Das Spielhaus Groß und Klein bedankt sich
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Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern,
Ende des letzten Schuljahres 
haben wir am Samuel-von-Pu-
fendorf-Gymnasium einen Spen-
denlauf zugunsten der Opfer des 

Ukrainekrieges durchgeführt und dabei einen unglaublich star-
ken fünfstelligen Betrag erlaufen. Im Nachgang der Veranstal-
tung bekamen wir viel positives Feedback und es wurde ver-
mehrt der Wunsch geäußert, eine Veranstaltung dieser Art zu 
wiederholen.
Aus diesem Grund freuen wir uns heute mit diesem Schreiben, 
die 2. Ausgabe des Spendenlaufes an unserer Schule für den 5. 
Juli 2023, ankündigen zu können.
Der diesjährige begünstigte Verein ist der Elternverein krebs-
kranker Kinder aus Chemnitz. Dieser engagiert sich bereits seit 
vielen Jahren in der Krankheits- und Trauerbegleitung krebs-
kranker Kinder sowie deren Eltern, Geschwister und Angehöriger 
und bietet diesen fachliche, pädagogische und psychologische 
Beratung. Des Weiteren betreibt der Verein 2 Kinderhospize in 
Chemnitz und Zwickau und bildet ehrenamtliche Pädagogen 
und Psychologen aus. Zudem unterstützt er die Krebsstationen 
der regionalen Krankenhäuser. Weitere Informationen erhalten 
Sie auf der Website des Vereins, welche Sie unter folgendem 
Link erreichen können: https://www.ekk-chemnitz.de/.
Genauere Informationen über den Ablauf des Tages erhalten Sie 
im Vorfeld der Veranstaltung.

Wie bereits im letzten Jahr sind die Schüler*innen dazu auf-
gerufen, sich eigenständig Sponsoren zu suchen. Der entspre-
chende Sponsorenvertrag wird Ihnen im Anhang dieses Schrei-
bens übersandt. Die Sponsoren geben hierfür einen Geldbetrag 
an, welchen sie für jede gelaufene Runde (400m) an den Verein 
überweisen. Die Laufzeit beträgt dabei 1 Stunde. Pausen wäh-
rend der Laufzeit sind zulässig. Das entsprechende Spenden-
konto, ist auf der Bescheinigung über die Laufleistung, welche 
den Laufenden nach ihrem Lauf ausgehändigt wird, vermerkt. 
Es können gerne mehrere Sponsoren pro Schüler*in (auf jeweils 
eigenen Sponsorenverträgen) gemeldet werden. Schüler*innen, 
welche keinen eigenen Sponsor finden konnten, können die ge-
stellten Universalsponsoren in Anspruch nehmen, wenn dies 
auf einem abgegebenen Sponsorenvertrag vermerkt wurde. 
Bitte beachten Sie, dass dies eine Notlösung darstellt und der 
Spendenbetrag entsprechend gering ist. Ziel soll sein, dass die 
Schüler*innen ihre eigenen Sponsoren haben. Wird kein Spon-
sorenvertrag abgegeben, so ist die Teilnahme am Lauf weiter-
hin verpflichtend, für die Laufleistung wird jedoch keine Spende 
an den Verein gegeben.
Die Abgabe der Sponsorenverträge erfolgt bis spätestens  
13. Juni 2024 über die Klassenlehrer beziehungsweise Tutoren.
Für Fragen stehen wir selbstverständlich jederzeit zur Verfü-
gung.

Euer/Ihr
Schülerrat

SPENDENLAUF DES  
SAMUEL-VON-PUFENDORF-GYMNASIUM

Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe zwischen den Jahren

Über die Weihnachtsfeiertage und an Neujahr bleiben die Wert-
stoffhöfe des Landkreises Mittelsachsen geschlossen. Zwischen 
den Weihnachtsfeiertagen und Silvester haben die Wertstoff-
höfe zu den bekannten Öffnungszeiten geöffnet.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Ab 01. Januar 2024 hat die EKM geänderte Öffnungszeiten

Die EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH, Frau-
ensteiner Straße 95 in 09599 Freiberg haben künftig diens-
tags von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet. Montag, Mittwoch 
und Donnerstag sind die Sprechzeiten jeweils von 8:00 Uhr bis  
15:30 Uhr und Freitag 8:00 Uhr – 12:30 Uhr. Außerhalb der Öff-
nungszeiten sind Termine nach Vereinbarung möglich.  

27.12.2022 – 10.02.2024  
Kostenlose Weihnachtsbaumentsorgung

Ab dem 27. Dezember bis zum 10. Februar 2024 können abge-
schmückte Weihnachtsbäume, in haushaltsüblichen Mengen, 
kostenfrei an den Wertstoffhöfen des Landkreises abgegeben 
werden. Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten der Wertstoff-
höfe und die gesonderten Öffnungszeiten zwischen den Jahren.

Schnee und Eis erschweren die Entsorgung – Behälter freihal-
ten

Blockierte oder ungeräumte Straßen können die Abfallentsor-
gung behindern, um die Entsorgung besser gewährleisten zu 
können, bittet die EKM alle Mittelsachsen Ihre Abfallbehälter 
am Entsorgungstag an einer befahrbaren Straße und freige-
schippt bereitzustellen.   

Die EKM – Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen wünscht 
allen Bürgern des Landkreises Mittelsachsen Gesundheit, ein 
frohes Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

DIE ENTSORGUNGSDIENSTE INFORMIEREN – 
WICHTIGE HINWEISE ZUM JAHRESWECHSEL
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An diesem Tag wird mit einer Fahnenaktion „frei leben ohne 
Gewalt“ öffentlich gegen jegliche Form von Gewalt an Frauen 
aufmerksam gemacht. Auch in Flöha wehte die Fahne vor dem 
Rathaus.

Gewalt an Frauen ist kein Kavaliersdelikt. Dazu gehören auch 
Demütigung, Schläge, Beleidigung, Bedrohung und sexuelle Ge-
walt im engeren Sinn. Im weiteren Sinn geht es auch um die 
Stärkung von Frauenrechten, um eine gleichberechtige Teilhabe 
und um politische Mitbestimmung. 

Nach dem deutschen Gesetz sind Frauen und Männer gleich-
berechtigt. Alle haben das Recht auf ein gewaltfreies Leben. 

Dies gilt für alle Menschen, die in Deutschland leben. Jedoch ist 
jede dritte Frau in Deutschland von Gewalt betroffen. In Sach-
sen wurden 8.800 Straftaten gegen Frauen im Jahr 2022 erfasst. 
Das war eine Steigerung um 10 % gegenüber dem Vorjahr. Hinzu 
kommt eine Dunkelziffer von nicht angezeigten Straftaten.

Das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ berät telefonisch 
unter der Telefonnummer 08000 116 016 und online auf www.
hilfetelefon.de zu allen Formen von Gewalt – rund um die Uhr 
und kostenfrei. Die Beratung erfolgt anonym, vertraulich, bar-
rierefrei und in 18 Sprachen. Auch Bekannte, Angehörige und 
Fachkräfte können sich an das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“ wenden.

In Mittelsachsen können sich Betroffene an das Frauenschutz-
haus in Freiberg telefonisch unter 03731 22561 (8 – 16 Uhr) 
oder per Mail an kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de wen-
den. Die Beratungsstelle Handschlag ist per Telefon unter 0176 
34642459 oder per Mail an handschlag@caritas-chemnitz.de 
erreichbar.

Seit Juli 2022 gibt es außerdem in Freiberg die Koordinierungs- 
und Interventionsstelle zur Bekämpfung häuslicher Gewalt und 
Stalking KOINS in der Tschaikowskistraße 57 a. Die Beratung ist 
kostenlos und auf Wunsch anonym. Kontakt kann unter 03731 
7744350 oder koins@kv-toleranz.de aufgenommen werden. 

In akuten Situationen sollte die Polizei unter 110 gerufen wer-
den.

Birgitt Röpke
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Flöha 

25. NOVEMBER – INTERNATIONALER TAG GEGEN 
GEWALT AN FRAUEN

Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann

Nach einer umfassen-
den Renovierungsphase 
freuten sich der Edeka-
Markt Gabriel, der Blu-
menladen LaFlora sowie 
die Filiale der Franken-
berger Backwaren in Flö-
ha, ihre Türen in einem 
modernisierten Ambien-
te am 21.11.2023 öffnen 
zu können. Die wesent-
lichen Veränderungen 
zeigen sich nicht nur in 
der erweiterten Fläche, 
sondern auch in einer neuen Gestaltung der Außenfassade, die 
den Geschäften einen modernen Anstrich verleiht.

Die Flächenvergrößerung des Edeka Marktes ermöglicht eine Er-
weiterung des Produktangebots. Dadurch profitiert der Markt 
von einer großzügigeren Präsentation frischer Lebensmittel, 
regionalen Produkten und Spezialitäten. Zusätzlich haben Kun-
dinnen und Kunden nun die Möglichkeit, an vier Selbstzahler-
terminals Ihren Einkauf abzuwickeln. 
Parallel zur Wiedereröffnung des Edeka Marktes freut sich auch 
der Blumenladen LaFlora, Teil des Einkaufskomplexes, wieder 
öffnen zu können. LaFlora bietet nicht nur eine Auswahl an Blu-
men und floristischen Arrangements, sondern fungiert zudem 
als die derzeit einzige Poststelle in Flöha. 
Die Poststelle bei LaFlora übernimmt die Dienstleistungen der 
Deutschen Post und bietet den Bewohnern von Flöha somit ei-
nen zentralen Anlaufpunkt für Briefe, Pakete und alle weiteren 
Postdienstleistungen. 
efh

MODERNE NEUGESTALTUNG UND  
ERWEITERTE FLÄCHEN:

Edeka Markt und LaFlora präsentieren sich in neuem Look

Inhaber des Edekas Christian Gabriel vergrößerte 
seinen Markt um 280 Quadratmeter. Foto: Stadt-
verwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann
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Wer sich ehrenamtlich engagiert, gestaltet die Gesellschaft ak-
tiv mit. Man bringt sich dort ein, wo es einem wichtig ist. Egal 
ob im Naturschutz, beim Sport oder im Museum – Ehrenamt ist 
vielfältig und eine bereichernde Freizeitaktivität.
Wo aber kann ich mich einbringen? Gibt es eine aktuelle Über-
sicht von Einsatzstellen in der Region? Und wie finden wir für 
unseren Verein weitere engagierte Menschen?
Genau bei diesen Fragen setzt die Ehrenamtsplattform www.
ehrensache.jetzt an. Hier können gemeinnützige Organisatio-
nen kostenfrei Inserate schalten, wenn sie Freiwillige suchen. 
Und wer sich engagieren möchte, erhält einen Überblick über 
aktuelle Einsatzstellen in der Umgebung. Ehrensache.jetzt ist 
seit 2022 im Landkreis Mittelsachsen online und hat schon viele 
Ehrenamtliche vermitteln können.
Zum Informieren und Stöbern nutzen Sie am besten den regio-
nalen Einstieg auf die Plattform unter www.mittelsachsen.eh-
rensache.jetzt. Als Ansprechpartnerin für den Landkreis steht 
Anne-Kathrin Gericke telefonisch unter 0151/54881973 oder per 
Mail an gericke@buergerstiftung-dresden.de zur Verfügung.

Die „Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen“ ist ein Projekt 
der Bürgerstiftung Dresden und wird gefördert durch das Säch-
sische Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Es wird finanziert mit Steuermitteln auf Grund-
lage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts.

EHRENAMT SUCHEN – EHRENAMT FINDEN  
IM LANDKREIS MITTELSACHSEN

Grafik: Bürgerstiftung Dresden

Der Jahresbeginn ist für 
viele Menschen die Zeit, 
in der man guten Vorsät-
zen Taten folgen lassen 
möchte. Solidarität leben 
und sich für andere Men-
schen einsetzen, wenn 
es einem selbst gut geht: 
Der Start ins neue Jahr 
ist oftmals der Start in 
ein Ehrenamt. 

Eine Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz ist so ein Ehren-
amt. Wer sie leistet, tut dies uneigennützig und unentgeltlich. 
DRK-Blutspenderinnen und -spender leisten einen unverzicht-
baren Beitrag zur lückenlosen Sicherstellung der Patientenver-
sorgung in ihrer Region und zur Aufrechterhaltung eines soli-
darischen Gesundheitssystems. Eine knappe Stunde Zeit sollten 
sich Spender*innen für ihr Engagement nehmen. Die Blutent-
nahme selbst nimmt dabei nur wenige Minuten in Anspruch. 
Wichtig ist es, vor und nach der Spende ausreichend zu essen 
und zu trinken, ebenso wie eine kurze Ruhepause nach der Blut-
spende einzuhalten. 
Alle gesunden Menschen ab 18 Jahren können Blut spenden. 
Ein Arzt/eine Ärztin entscheidet auf dem Spendetermin, ob 
die spendewillige Person tagesaktuell eine Blutspende leisten 

kann. Sollten Gründe für eine zeitlich befristete oder auch eine 
dauerhafte Rückstellung von der Blutspende bestehen, ein En-
gagement für Patienten in der eigenen Region aber dennoch 
gewünscht sein, so gäbe es auch die Möglichkeit, sich als Hel-
fer oder Helferin bei der Durchführung von DRK-Blutspende-
terminen zu engagieren. Eine Mitgliedschaft im DRK ist dafür 
keine Voraussetzung. Die Helferteams freuen sich immer über 
Unterstützer*innen. „Ich bekomme mit jedem Einsatz so viel 
zurück, dass ich keinen Tag meiner ehrenamtlichen Arbeit 
missen möchte“, berichtet Blutspende-Helferin Jennifer aus 
Norddeutschland im Blutspende-Magazin des DRK-Blutspende-
dienstes Nord-Ost. Ihre Geschichte kann man nachlesen unter 
www.blutspende.de/magazin. 
Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreservierung er-
forderlich, die online https://www.blutspende-nordost.de/blut-
spendetermine/ oder telefonisch über die kostenlose Hotline 
0800 11 949 11 oder über den Digitalen Spenderservice www.
spenderservice.net erfolgen kann. 

Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist außerdem im 
digitalen Blutspende-Magazin zu finden:
https://www.blutspende.de/magazin 

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt

30.01.2024  •  14:00 – 19:00 Uhr
Alte Baumwolle-Wasserbau
Claußstr. 3  •  09557 Flöha

MIT EINEM GUTEN GEFÜHL INS NEUE JAHR 
STARTEN: EHRENAMT BLUTSPENDE
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Erfolgreich in die Selbst-
ständigkeit

Die IHK-Regionalkammer Mittelsachsen 
bietet Existenzgründern und Jungunter-
nehmern vom 22. bis 25. Januar 2024 
eine Workshopreihe zu den wichtigsten 
Aspekten einer Existenzgründung an.

Sie findet in der IHK in Freiberg, Hals-
brücker Straße 34, jeweils von 16 Uhr 
bis 19 Uhr statt. In den vier Modulen 
geht es um die Erstellung eines Unter-
nehmenskonzeptes, die rechtlichen und 
versicherungstechnischen Grundlagen 
einer Gründung, Tipps zur Buchführung 
und Steuerpflicht, steuerlichen Verpflich-
tungen, sowie die „Must-haves“ des digi-
talen Marketings. Die Kosten pro Modul 
belaufen sich auf 40 Euro.

Anmeldungen sind online möglich unter: 
www.ihk.de/chemnitz/gruender-work-
shop 
Rückfragen an: Jenny Göhler, 
Tel.: 03731/79865-5500 oder per E-Mail: 
jenny.goehler@chemnitz.ihk.de  

IHK-Sprechtage vor Ort

Die Industrie- und Handelskammer bietet 
regelmäßig einen kostenfreien Sprechtag 
für Unternehmer und Existenzgründer 
in Mittweida und Döbeln an. Wir bitten 
um vorherige Anmeldung zu den Einzel-
gesprächen.

Termine: Jeden Dienstag einer geraden 
Kalenderwoche, jeweils von 09:00 bis 
15:00 Uhr, TeleskopEffekt GmbH, Bahn-
hofstraße 32, 09648 Mittweida

Termine: Jeden Dienstag einer ungera-
den Kalenderwoche, jeweils von 09:00 bis 
15:00 Uhr, IHK-Geschäftsstelle Döbeln, 
Stadthausstraße 5, 04720 Döbeln

Ihre Ansprechpartnerin: Jenny Göhler, 
Tel.: 03731/79865-5500

Foto: fotoforma, Maria Sonntag mit an.

WERBUNG
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Die ehrenamtliche, 
gemeinnützige Ver-
einstätigkeit hat 
einen hohen Stellen-
wert und eine wach-
sende Bedeutung für 
den Zusammenhalt 
der Gemeinschaft und das Zusammenle-
ben aller Generationen. 
Die Gewinnung von Mitgliedern für den 
Fortbestand der Vereine ist ein großes 
Problem in den Dörfern und Städten der 
Region.
Mit der Initiierung des Ideenwettbewer-
bes 2024 unter dem Motto „Unser Ver-
ein hat Zukunft“ möchte der Verein zur 
Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- 
und Zschopautal e.V. eingetragene Verei-
ne der Region bei der Nachwuchsgewin-
nung unterstützen. 
Zu den Zielen des Wettbewerbes gehö-
ren neben der Gewinnung neuer Vereins-
mitglieder auch die Begeisterung junger 
Menschen für eine ehrenamtliche Tätig-
keit zu wecken, die Werbung für den Ver-
ein sowie die Vernetzung und Koopera-
tion unterschiedlicher Vereine. 
Teilnahmeberechtigt sind eingetragene 
Vereine, die ihren Sitz in der Erzgebirgs-
region Flöha- und Zschopautal haben und 
auch das Projekt hier umsetzen werden. 
Die Region umfasst die Orte: Augustus-
burg, Börnichen, Deutschneudorf, Eppen-
dorf, Flöha, Frankenberg, Gornau, Groß-
olbersdorf, Grünhainichen, Heidersdorf, 
Leubsdorf, Marienberg, Niederwiesa, Oe-
deran, Olbernhau, Pockau-Lengefeld und 
Zschopau.
Pro Verein kann nur 
eine konkrete Idee ein-
gereicht werden. Für die 
Teilnahme am Wettbe-
werb steht ein Projekt-
fragebogen auf der Website unter www.
floeha-zschopautal.de zur Verfügung.  
Einsendeschluss ist der 15.03.2024. Nach 
Eingang der Projektvorschläge wählt 
eine Jury die besten Ideen aus und ver-
gibt Preisgelder von 200 Euro bis maxi-
mal 1.500 Euro pro Verein. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 

Die öffentliche Preisverleihung findet am 
29.04.2024 im medizinisch-kulturellen 
Zentrum „Lindenhof“ Leubsdorf statt. 
Wir wünschen viel Erfolg und freuen uns 
auf die Einreichung Ihrer Wettbewerbs-
ideen!

Verein zur Entwicklung der 
Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e. V. 
Regionalmanagerin 
Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65
09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 
Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de

WIR SUCHEN IHRE IDEE ZUR MITGLIEDER- 
GEWINNUNG IM VEREIN – UND PRÄMIEREN SIE!

Auslobung des Ideenwettbewerbes 2024 für eingetragene Vereine unter dem Motto: 
„Unser Verein hat Zukunft“
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Der Falkenauer Bergbau erblühte in der 
2.Epoche des sächsischen Bergbaues um 
1562. Im Jahre 1583 wurde das Auen-
gelände linksseitig der Flöha, zwischen 
Hetzdorf und Falkenau, vom damaligen 
Besitzer des Falkenauer Schänkengu-
tes (heute Fabrikweg 3) erworben. Das 
Grundstück von 100 Schock oder 25 gute 
Groschen (reine Silbergroschen ohne 
Kupferanteil) hatte erst Kurfürst August, 
Herzog zu Sachsen, im Jahre 1575 von 
Michael Becker gegen Barzahlung er-
worben. (1) Die Grundstücksgröße betrug 
1200 Routen (ca. 5000 qm) und ist in der 
Oederkarte von 1586 – 1602 bereits als 
Walkmühle verzeichnet. Der Käufer be-
reute jedoch später den Verkauf und hat-
te um Rückkauf petitioniert. (2)

Ein 700 Schritte langer Wassergraben 
führte von der Flöha zum Wasserrad am 
Anbau des Hüttengebäudes. Das Gerinne 
vom Kesselbach trieb das Wasserrad am 
Pochwerk an. (2) Die Erbauung der alten 
Schmelzhütte ist vermutlich 1576 gewe-
sen, deren Baukosten bisher unbekannt 
sind. Zu diesem Zeitpunkt wurde auch 
schon mit dem Anbruch der Lagerstätten 
im Oederaner Wald begonnen. Der Stand-
ort dieser Schmelzhütte war, auf Grund 
seiner Lage und Beschaffenheit, nur von 
kurzer Betriebsdauer.
Der Hüttenmeister Walter Charlyst ver-
fasste am 23.06.1583 eine Petition gegen 
die Steuererhebung vom 19.10.1582 des 
Amtes Nossen. Der Hüttenverwalter Sa-
lomon Linckwart und der Oberhüttenver-
walter Michael Schönlebe beurkundeten 
diese Petition, welche an den leitenden 
Aufseher der kurfürstlichen Steuerbehör-
de Herrn Pflugbeil gerichtet war. Diese 
Petition beinhaltete einen Aufschub der 
jährlichen Zinszahlungen von 100 Gulden 
und 20 Groschen. Geprägt von der Zuver-
sicht, durch den Aufbruch von Gabe Got-
tes Maßen im Oederaner Wald, erhoffte 

sich der einzig bekannte Hüttenmeister 
der alten Schmelzhütte, Walter Charlyst, 
neue Einnahmen. Das alte Kohlhaus war 
baufällig geworden und der Betriebswas-
sergraben vom ständigen Hochwasser 
verschlammt. (2) Noch im gleichen Jahr 
erfolgte der Verkauf der Hüttenanlage 
an den Schänkengutsbesitzer Michael 
Becker.
Die alte Schmelzhütte hatte keine leis-
tungsstarken Verhüttungsanlagen, 
schlechte Wegeanbindung und ständige 
Überschwemmungsgefahr beim Früh-
jahrshochwasser. Dazu kam die begrenz-
te Wasserkraft, da die Flöha, zwischen 
Hetzdorf und Falkenau, nur 3 Höhenme-
ter durchfließt. (3) Die Oederaner Tuch-
macher der Wernerischen Erben Reuerß 
fanden jedoch Interesse an der leerste-
henden Anlage. Mit dem, an den kurfürstl. 
Hauptmann des Erzgebirges Christoff von 
Schönberg, angetragenen Bittschreiben 
vom 05.12.1590, wollen sie das Falken-
auer Pochwerkhaus nutzen, um darin 
zu Walken. Geplagt von Dürre und Was-
sernot im Oederaner Saybach haben die 
Tuchmacher das Pochwerkhaus wieder 
gangbar gemacht und für den Betrieb 
der Tuchwalke genutzt. (4) Hinzu kam 
1631 der Ausbau des Gebäudes zu Wohn-
zwecken. George Müller war der erste 
Mieter. In der Zeit des 7-jährigen Krieges 
(1756-1763) gliederten die Tuchmacher 
die Falkenauer Walke der Thiemendorfer 
Amtswalke an. Für beide Walke mußten 
die Oederaner Tuchmacher Erbpacht von 
300 Talern und einen Erbzins von 13 Ta-
lern an den Schösser von Augustusburg 
zahlen. Die beiden Tuchmacherober-
meister Kieber und Wiedrich wollten die 
Ausgaben hierfür kürzen und übergaben 
am 01.05.1755 die Falkenauer Walke an 
Friedrich Lorenz samt Wassergraben, 
Gärtchen und Röhrenwasser für 25 Gul-
den Erbstandsgeld und jährlich 1 Gulden 
Erbzins. (1) Mit der Veräußerung des Be-
sitzes, 1790 an Johann Michael Richter, 
endete der Betrieb und die Walke diente 
nur noch zu Wohnzwecken. Beim Bau des 
Hetzdorfer Viaduktes (1866-1868) wur-
den Verunglückte in der Walke unterge-
bracht. (1)
Das steigende Grundwasser bei starkem 
Regen oder Hochwasser setzten dem al-
ten historischen Gemäuer stark zu. Die 
letzten Mieter, Familie Weigelt und Cha-
pals, hatten das Haus im Sommer 2017 
frei gezogen. Der Denkmalschutz hegte 
schon länger kein Interesse mehr daran 

und somit konnte die städtische Woh-
nungsverwaltung- und -baugesellschaft 
Flöha das Gebäude für 30 000,-Euro ab-
reißen und renaturieren. Das letzte Berg-
baugebäude war somit Geschichte. Es 
hatte bis zum Schluß keinen Trink- und 
Abwasseranschluß. (5)

Mike Glöckner
Heimatverein Falkenau

Quellenverzeichnis: 
1) Die Ortsgeschichte des Dorfes Falke-

nau in Sachsen von Hermann Seifert 
(1938) 

2) Sächs.Hauptstaatsarchiv Dresden, 
Loc.36084 Seit.I, Nr.863 

3) Topografische Karte 5144 - NO Fal-
kenau vom Landesvermessungsamt 
Sachsen in Dresden von 2003 

4) Bergbauarchiv Freiberg Bestand 40 
018, lfd. Nr.342 

5) Freie Presse, Lokalausgabe Flöha 
28.10.2017 

Lasst uns das Bergwerk recht 
betrachten. 

Es doch wohl bewundernswert. 
Lasst Spötter unseren Stand verachten. 

Es kommt doch Alles aus der Erd. 
Und Alle stimmen mit uns ein. 

Man kann nicht ohne Bergleut sein. 

Glück Auf

DER ABRISS DES LETZTEN FALKENAUER  
BERGBAUGEBÄUDES 

Das Anwesen der alten Schmelzhütte beinhaltete nach 
wechselvollen Besitzverhältnissen das Wohnhaus 
,,Alte Walke“. Es war eines der ältesten erhaltenen 
Wohnhäuser von Falkenau. Foto: H. Jattke

Bei Renaturierungsmaßnahmen der Walke im Okto-
ber 2017 versank der Abrissbagger im verschütteten 
Betriebswassergraben und konnte nur durch Herbei-
holung eines weiteren Baggers befreit werden. 
Foto: Mike Glöckner
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Seit 2016 war der Flöhaer Ortsteil am Fuße des Viadukts nun-
mehr ohne Briefkasten. Vandalismus hatte die Deutsche Post 
damals dazu veranlasst, den Briefkasten vom Bahnhofsgebäu-
de zu entfernen. Seither war es nicht mehr möglich, seine Post 
in Hetzdorf aufzugeben. Am 30.11.23 jedoch konnte erreicht 
werden, dass die Deutsche Post ihre Infrastruktur in Hetzdorf 
wieder installiert. Auch auf Nachdruck des neuen Eigentümers 
des Bahnhofsgebäudes hin konnte der gelbe Kasten zurück ans 
Empfangsgebäude des Hetzdorfer Bahnhofs gebracht werden. 
Montag bis Samstag wird der Briefkasten um 09:00 Uhr geleert. 
Schreiben Sie doch mal wieder eine Postkarte! In Hetzdorf kön-
nen Sie sie ab sofort wieder aufgeben!

Wiederanbringung des Briefkastens am 
Bahnhof Hetzdorf PETER DAETZ

19. September 1930         28. November 2023

Mit großer Bestürzung haben wir vom Tod von Herrn Peter 
Daetz erfahren müssen. Herr Daetz wurde 2019 für seine be-
sonderen Leistungen und sein herausragendes Engagement 
beim Aufbau des mittelständigen Unternehmertums sowie 
der Schaffung vieler Arbeitsplätze unserer Region nach der 
politischen Wende in den Jahren 1992 bis 1996 mit der Ein-
tragung in das Ehrenbuch der Stadt Flöha ausgezeichnet.

Peter Daetz fühlte sich bis zu seinem Ableben mit unserer 
Stadt und dem Freistaat Sachsen tief verbunden. Mit seinem 
Tod verliert Sachsen nicht nur einen renommierten Kunst-
liebhaber, sondern auch einen innovativen Vordenker, Pio-
nier und Wegbereiter der Wirtschaft. 

Unsere Stadt wird seine Verdienste und sein Vermächtnis 
stets in Erinnerung behalten. 
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister der Stadt Flöha

��

��

WERBUNG



Nr. 12/2023 16 –

+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Im Sportcasino am Auenstadion hatten sich 
am 17. November 2023 zahlreiche Perso-
nen versammelt, die im Laufe des Jahres 
2022 reichlich Edelmetall gesammelt hat-
ten. Dabei handelte es sich jedoch nicht um 
Juweliere oder Schatzsucher, sondern um 
die besten Sportler der Großen Kreisstadt 
Flöha.
Die Stadtverwaltung hatte zu ihrer tradi-
tionellen Sportlerehrung eingeladen. Dafür 
wurden Aktive aller Altersklassen nomi-
niert, die sich auf Landesebene oder höher 
Podestplätze erkämpft hatten.
Eine große Fraktion stellten dabei der Ka-
nusportverein sowie der Motorsportclub. 
Stellvertretend dafür seien Franz Krones, 
mehrfacher Deutscher Vizemeister und Ost-
deutscher Meister im Kanurennsport, und 
Luca Fischeder, Meister der Internationa-
len Enduromeisterschaft in der Klasse E 3,  
genannt. Dazu zählte auch Andre Kirmse 
vom TSV Falkenau, der auf der Bahn, Straße 
und auf Cross-Strecken als Ausdauerspezia-
list Erfolge feierte.
Marko Barthel vom MC Flöha, Katja Paradies vom KSV Flöha und 
Fritz Rappe vom TKV Flöha wurden als verdienstvolle Trainer ge-
ehrt. Eine weitere Auszeichnung erhielt Rico Götze, der beim 
KSV Flöha seit Jahren ein aktives Mitglied ist und als zuverlässi-
ger „Mann für alle Fälle“ gilt.
Die Ehrung wurde von Oberbürgermeister Volker Holuscha 
durchgeführt. Anwesend waren auch Bürgermeister Gunter 
Pech und Stadtrat Uwe Rennert.
„Ein großer Dank gilt den Sportlern, Trainern und Betreuern so-
wie deren Familien. Wir sind stolz, solche Ehrenamtler in unse-
rer Stadt zu haben“, sagte das Stadtoberhaupt.
Anette Götze, Vorsitzende des Kanusportvereins, freute sich da-
rüber, dass es in der Stadt Flöha die Sportlerehrung nach wie 
vor gibt. „Ich weiß, mit welchen materiellen Problemen zum 
Beispiel Kanuvereine in Dresden und Leipzig zu kämpfen ha-
ben, weil sie von den Städten wenig oder gar nicht unterstützt 
werden. Wir erhalten in Flöha jedoch umfassende Hilfe. Dafür 
möchten wir uns ausdrücklich bedanken“, sagte sie.

Große Kreisstadt Flöha ehrt ihre besten Sportler

Oberbürgermeister Volker Holuscha (hinten rechts) freut sich darüber, dass es in Flöha nach wie vor engagierte 
Sportler, Trainer und Übungsleiter gibt. Foto: Knut Berger

Anette Götze (l.), Franz Krones (Mitte) und Jesse Richter (vorn) vom KSV Flöha be-
danken sich mit einem kleinen Präsent bei Oberbürgermeister Volker Holuscha für 
die Unterstützung durch die Stadt Flöha. Foto: Knut Berger

WERBUNG



Nr. 12/2023– 17

Die Abteilung Leichtathletik des TSV Flöha hat in diesem Jahr 
weiter an Substanz gewonnen. Die Mitglieder verbuchten nicht 
nur gute Ergebnisse, auch zahlenmäßig legte die Sektion zu. 
Positive Meldungen gab es auch in Sachen Übungsleiter. „Mit 
Madeleine Kunze, Adina Denner sowie Matthias Mehner mi-
schen gleich drei neue Trainer mit. Damit ist es uns möglich 
geworden, zusätzliche Trainingszeiten anzubieten und unsere 
Abteilung noch breiter aufzustellen“, sagte Abteilungsleiterin 
Katja Schwarz. Wer sich sportlich betätigen möchte, ist bei den 
Leichtathleten im Auenstadion herzlich willkommen.
Die TSV-Athleten gingen 2023 nicht nur bei regionalen Wett-
kämpfen, wie dem Stundenpaarlauf im Rahmen der 175-Jahr-
feier des TSV Flöha sowie den Wettkämpfen des Sparkasse-
Laufcups an den Start. Frank Schreiber holte sich zum Beispiel 
bei der Offenen Landesmeisterschaft der Senioren in Mittweida 
über 400 Meter den Titel. Bei der Landescrossmeisterschaft in 
Zwickau stand Ellen Pestel auf dem Podest ganz oben, Robert 
Walther wurde Dritter. Flöhaer Sportler gingen auch beim Ci-
ty-Lauf in Dresden und dem Drei-Talsperren-Marathon in Eiben-
stock an den Start.
Viele Medaillen sammelten die Schützlinge bei der Hallenkreis-
meisterschaft in Döbeln. „Wir waren mit insgesamt 19 Nach-
wuchsathleten dabei, die sich alle sehr gut präsentierten. Unter 
anderem erkämpfte sich Lino Breitfeld über 60 Meter Hürden 
sowie dem Medizinballwurf die Goldmedaille. Zudem wur-
de Lino gemeinsam mit Feli Beier, Zoye Schreier und Richard 
Walther Dritter im Staffellauf. Ben Schreier war mit 7 Jahren 
der jüngste Starter der TSV-Mannschaft. Er zog in das Finale im 
50-Meter-Sprint ein und wurde dort Vierter.“ kbe

Leichtathleten des TSV Flöha ziehen Bilanz

Bei den Hallenkreismeisterschaften in Döbeln holten die Nachwuchssportler des 
TSV Flöha viele Podestplätze. 
Foto: Katja Schwarz

Unter freiem Himmel ist die Saison für die E 1-Kicker des TSV 
Flöha bisher sehr gut gelaufen. Die Mannschaft erkämpfte sich 
in 8 Punktspielen der Kreisliga 22 Punkte und überwintert un-
geschlagen an der Tabellenspitze. Am letzten Spieltag vor der 
Pause gewann das TSV-Team zu Hause das Spitzenspiel gegen 
den SV Barkas Frankenberg nach 0:2 Rückstand noch 3:2. Die 
Tore markierten Laurin Porstmann (2) sowie Tristan Klömich.
Trainiert wird die Mannschaft des TSV Flöha von einem Trio. So 
tragen Sebastian Schönherr und Fabian Howitz Verantwortung 
für die jungen Kicker. Dazu gehört auch Sebastian Klömich. Der 
42-Jährige dürfte den Fußballfans aus der Region ein Begriff 
sein. Schließlich verbrachte er seine aktive Zeit als Torhüter 
fast ausnahmslos beim Chemnitzer FC. Der Falkenauer stand in 
der Fußball-Regionalliga Nord und der Oberliga Süd zwischen 
den Pfosten. Zudem hütete Klömich in zwei Spielen des DFB-Po-
kals den Chemnitzer Kasten. Gegner waren damals Alemannia 
Aachen (0:2) sowie die TSG Hoffenheim (0:1). Bereits als Kind 
wechselte Klömich in die Nachwuchsabteilung der Himmelblau-
en. Von einer kurzen Ausleihe zum VfB Chemnitz abgesehen, 
blieb er stets beim CFC.
Die leistungssportliche Laufbahn des Keepers endete 2011. Ein 
Schien- und Wadenbeinbruch sowie ein Kreuzbandriss trugen 
zu dieser Entscheidung maßgeblich bei. Der ehemalige Torwart 
widmete sich anschließend seiner beruflichen Zukunft und 
schloss eine Ausbildung zum Sport- und Fitnesskaufmann er-
folgreich ab. Später schulte er berufsbegleitend zum Erzieher 
um und arbeitet seit einigen Jahren in der Kita Baumwollzwer-
ge in Flöha.

Ins Auenstadion Flöha fand der ehemalige Leistungssport-
ler durch seine beiden Söhne Fabian und Tristan, die Teil der 
E-1-Junioren sind. Klömich ist nicht nur Teil des Trainerstabes 
der Nachwuchsmannschaft, sondern kümmert sich auch um die 
Ausbildung der Nachwuchstorhüter des TSV Flöha.
Am 9. März 2024 geht die Punktspielrunde weiter. „Unser Ziel 
ist es dann, uns für die Meisterrunde zu qualifizieren“, blickt 
Klömich voraus. kbe

Nachwuchskicker sind Herbstmeister

Sebastian Klömich (l.) und Fabian Howitz (r.) gehören zum Trainerteam der E 1-Ju-
nioren des TSV Flöha. Foto: Knut Berger
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Der Bundesweite Vorlesetag von Stiftung Lesen, der Wochen-
zeitung DIE ZEIT und der Deutschen Bahn Stiftung findet seit 
2004 jedes Jahr am dritten Freitag im November statt
und gilt heute als das größte Vorlesefest Deutschlands. Die Vor-
leser an diesem Aktionstag zeigen mit viel Leidenschaft, ehren-
amtlich und unentgeltlich, wie schön und wichtig
vorlesen ist. Ziel ist es, Begeisterung für das Lesen und Vorlesen 
zu wecken und Kinder bereits früh mit dem geschriebenen und 
erzählten Wort in Kontakt zu bringen.
Das Konzept ist einfach: Jeder, der Spaß am Vorlesen hat, liest 
an diesem Tag anderen vor.

Am 17. November 2023 fand der Bundesweite Vorlesetag be-
reits zum 20. Mal statt.
Als Vorleser konnte die Stadtbibliothek Flöha Herrn OB Holu-
scha in der in ihren Räumen begrüßen. Mit 3 spannenden und 
lehrreichen Geschichten begeisterte er die kleinen
Zuhörer der Kita „Spielhaus Groß & Klein“, die mit 2 Vorschul-
gruppen an den Veranstaltungen teilnahmen.

BUNDESWEITER VORLESETAG IN DER  
STADTBIBLIOTHEK FLÖHA

Foto: Stadtbibliothek Flöha

WERBUNG

Am 2.2.24 startet in Flöha ein neuer Bewegungskurs, der Kör-
per, Geist und Seele gleichermaßen anspricht. Hinter dem Be-
griff Nia® steht ein ganzheitliches Konzept, das unabhängig 
von Alter, Geschlecht und körperlicher Fitness die Freude an der 
Bewegung in den Vordergrund stellt. Das Zusammenspiel öst-
licher und westlicher Tanzformen (Jazz-, Modern- oder Duncan-

Dance), Kampfkünste (Tai Chi, Tae Kwon Do, Aikido) und Körper-
therapien (Yoga, Feldenkrais und Alexander-Technik) sorgt für 
ein abwechslungsreiches, sehr vielseitiges Bewegungsspek-
trum.
10 Termine, jeweils Freitag, 17 Uhr, Musikschule Flöha
Anmeldung über VHS Mittelsachsen, Tel. 03731/ 161 30 60

NEUER BEWEGUNGSKURS DER  
VOLKSHOCHSCHULE MITTELSACHSEN
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Datum Uhrzeit Thema Kosten

Freitag, 18:00 – 21:00 Uhr Nähkurs Erwachsene: 65 € inkl. Material
19.01.24  Wir nähen eine Reißverschlusstasche/Kosmetiktasche

Samstag, 9:00 – 12:00 Uhr Nähkurs Kids: 40 € inkl. Material
20.01.24  Wir nähen eine tolle Handytasche

Samstag, 9:00 – 12:00 Uhr Nähkurs Erwachsene: 65 € inkl. Material
03.02.24  Wir nähen einen langen Loopschal

Samstag, 9:00 – 12:00 Uhr Nähkurs Kids: 40 € inkl. Material
16.03.24  Wir nähen ein Utensilo (Stoffkörbchen)

Samstag, 9:00 – 12:00 Uhr Nähkurs Erwachsene: 70 € inkl. Material
13.04.24  Wir nähen eine Stofftasche

Samstag, 9:00 – 12:30 Uhr Nähkurs Kids: 50 € inkl. Material
20.04.24  Wir nähen einen kurzen Jerseyrock

*Änderungen vorbehalten

Eine verbindliche Anmeldung zu unseren Kursen ist bis zum Vortag im Geschäft 
möglich oder unter:

Stil Bruch
Ihr Blumengeschäft & Kreativstübchen Facebook:  Stil Bruch Florist
Augustusburger Straße 108 in Flöha E-Mail:  stilbruch@freenet.de
Tel.: 03726 78 90 81 WhatsApp:  01525 42 78 390

Neu im Kreativstübchen: 
Auch unsere Nähkurse für Erwachsene bieten wir ab sofort in-
klusive allem nötigen Material an. In unserer kleinen Stoffaus-
wahl finden Sie garantiert das richtige Stöffchen für Ihr Näh-
projekt.

Sie sind noch auf der Suche nach einem tollen Weihnachtsge-
schenk oder möchten jemandem eine Freude zum Geburtstag 
bereiten? Unsere Kursgutscheine sind genau das Richtige! Kom-
men Sie in unserem Lädchen vorbei!

In unserem Kursraum bieten wir Ihnen Workshops zu verschie-
denen Themen und Anlässen in gemütlicher Atmosphäre. Unse-
re Räumlichkeiten können Sie auch mieten, mit oder ohne uns. 
Egal ob Mädelsabend, Kindergeburtstag, Teamworkshop etc. – 
individuelle Kurse bieten wir ab 5 Personen an – sprechen Sie 
uns an!

Alle Kurstermine und unsere Öffnungszeiten finden Sie auf un-
serer Homepage unter
www.stilbruch-floeha.de.

WORKSHOPS IM KREATIVSTÜBCHEN*

WERBUNG
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Am 16. und 17. Dezember ist es wieder so weit. Der Augustusburger Männelmarkt lädt 
ein zum Bummeln, Schauen, Kaufen, Schlemmen, Verweilen und Mitmachen in der his-
torischen Altstadt von Augustusburg. Am Markt, entlang der Schloßstraße und rund um 
das Stadthaus halten die Händler ein breites Angebot an regionalen Produkten, aus-
gewählten Weihnachtsgeschenken und allerlei Köstlichkeiten zum Essen und Trinken 
bereit.
Auf der Bühne sowie in der Stadtkirche St. Petri erwartet Sie ein buntes weihnachtliches 
Festprogramm.

Im Stadthaus können Sie sich auf Schauvorführungen des traditionellen Handwerks 
freuen, sich im Männelcafé aufwärmen und stärken oder Ihr Losglück an der beliebten 
Tombola des Fördervereins des Gymnasiums versuchen.

Kinder finden sowohl im Stadthaus als auch im benachbarten Lehngericht vielfältige 
ansprechende Mitmachangebote. 

Zur Männelparade am Samstagnachmittag erwarten wir wieder viele Kinder, die weih-
nachtlich kostümiert gemeinsam durch die Altstadt ziehen bis zur Bühne, wo sie schon 
vom Weihnachtsmann empfangen werden. (Treff 15:35 Uhr am Augustusburger Advents-
kalender) 

Am Sonntagnachmittag ist das Puppenspiel „Rumpelstilzchen“ im Stadthaus zu erleben. 
Zum Abschluss gibt es für die kleinen Besucher wieder einen Lampionumzug, Advents-
feuer und Wichtelwurst, für die Großen Livemusik auf der Männelmarkt-Bühne.

Sie sind herzlich eingeladen in die historische Altstadt von Augustusburg. Der Eintritt 
ist frei. Damit alle Besucher ungestört bummeln können, parken Sie Ihr Auto bitte auf 
dem Parkplatz an der Rodelbahn, oberhalb und unterhalb der Hinteren 
Schlossauffahrt oder am Bahnhof in Erdmannsdorf und kommen mit 
der historischen Drahtseilbahn hinauf nach Augustusburg.
Das ganze Programm finden Sie unter https://augustusburg.de/veran-
staltungen, nähere Infos erhalten Sie außerdem in der Touristinforma-
tion Augustusburg unter Tel. 037291 39550.

AUGUSTUSBURGER MÄNNELMARKT 2023

Foto: Doreen Fiebig, Touristinformation Augustusburg

WERBUNG
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AKTIVITÄTEN, AKTIONEN UND VERANSTALTUNGEN 
IM LEHNGERICHT IM DEZEMBER 2023

Akustemologische Station für Boden-
klänge
täglich 9 bis 20 Uhr im Lehngerichts-
garten

Die „Akustemologische Station für Bo-
denklänge“ ist eine künstlerische For-
schungsstation zur Untersuchung des 
Gartenbodens vom Lehngericht. Die be-
gehbare Soundinstallation ist bis zum 
Ende des Jahres täglich von 9 – 20 Uhr 
geöffnet und frei zugänglich.
Für das Projekt wurde eine spezielle 
Sensortechnik zum Abhören des Boden-
klangs entwickelt und im Innenraum so-
wie im Gartenboden installiert. Mittels 
Erdbebensensoren wird der Gartenbo-
den des Lehngerichts akustisch erfasst. 
Durch eine Verstärkung des Signals und 
die Ausgabe über Lautsprecher und Kopf-
hörer wird das Innere des Gartenbodens 
im Inneren des Gartenhäuschens hörbar.
Die Installation ist inspiriert durch ein 
Konzept aus der Anthropologie, der so-
genannten Akustemologie; ein Begriff, 
der sich aus Akustik und Epistemolo-
gie zusammensetzt und die technische 
Klangwissenschaft mit Erkenntnistheo-
rie verbindet. Dabei wird versucht Klang 
als Wissen zu begreifen. Im Gegensatz zu 
den Klängen der oberirdischen Natur gibt 
es bisher kein allgemeines Wissen über 
Bodenklänge. Böden sind als Resonanz-
körper äußerst vielfältig strukturiert und 
können sowohl Geräusche aus ihrem In-
neren und Geräusche aus der Atmosphä-
re aufnehmen und weiterleiten. Mit der 
dauerhaften Installation und durch eine 
Auswertung der akustischen Erfahrun-
gen des Publikums wird versucht, sich 
einem möglichen Wissen um die Boden-
klänge anzunähern.

Die Installation lädt dabei ein zum Hö-
ren, Abhängen, Verweilen, Meditieren, 
Lauschen, Abwarten, Konzentrieren, etc. 
Alle Besucher*innen sind eingeladen, bei 
jedem Besuch einen Fragebogen auszu-
füllen. Mehrfache und häufige Besuche 
sind eindeutig erwünscht. In vorange-
gangenen Projekten hat sich gezeigt, 
dass häufig erst nach einer bestimmten 
Zeit ein Hörvermögen für die speziellen 
Sounds des Bodens ausgeprägt wird.

Die Akustemologische Station für Bo-
denklänge Augustusburg ist eine Sound-
installation von Daniel Wolter (Kontakt: 
info@danielwolter.org, Instagram @
dnlwltr) mit freundlicher Unterstützung 
durch auf weiter flur e. V.

Ladenexperiment
Weihnachtsgeschenke und Tastings im 
Ladenexperiment

Das Ladenexperiment in der Unteren 
Schloßstrasse 3 ist aktuell in seiner 
dritten und für dieses Jahr letzten Nut-
zungsphase. Es wird erneut Tastings zur 
Verkostung von zur Jahreszeit passenden 
Leckereien geben. Außerdem präsentiert 
das „Regionale Schaufenster“ wieder 
Produkte und Projekte aus der Umge-
bung und liefert damit ganz wunderbare 
Geschenkideen für das diesjährige Weih-
nachtsfest. Stärken Sie Ihre Region und 
schauen Sie mal vorbei!

Samstag/Sonntag, 16./17.12., 
jeweils 10 bis 17 Uhr: 
Regionales Schaufenster

Kindertheater „Nuri und die Suche nach 
dem Weihnachtsmann“
Montag, 18. Dezember, 9:30 Uhr
Nuri ist ein begabter Handwerkerswich-
tel, ein wahrer Meister seines Faches.  
Nur leider bemerkt das bei ihm zu Hause 
keiner. Also beschließt Nuri eines Tages, 
sich in die Dienste des Weihnachtsman-
nes zu stellen und diesem bei der Her-
stellung der vielen Puppen und Holz-
spielzeuge für die Kinder zu helfen. Die 
werden seine Kunst schließlich noch zu 
schätzen wissen! Doch wo soll der den 
Weihnachtsmann finden? Ziemlich ratlos 
stapft Nuri hinaus in die weite Welt und 
trifft dabei auf so manch weihnachtliche 
Gestalt.

Das diesjährige Weihnachtsstück des 
Urania Theater Chemnitz beschäftigt 
sich auf gewohnt spielerische Weise mit 
der Frage, wie die Menschen das Weih-
nachtsfest in anderen Ländern und Kul-
turen feiern und welche Bräuche und 
Rituale dort vorherrschen. Oder wird 
Weihnachten gar nicht überall auf der 
Welt gefeiert? Für Menschen zwischen 4 
und 8 Jahren bestens geeignet; alle an-
deren werden ebenfalls viel Spaß haben.

Eintritt: Kulturspende

Maker-Advent: „Druckkunst neu entde-
cken: Kreative Techniken auf Keramik & 
Glas“
Untertitel: Ein vielseitiger Workshop 
für kreative Köpfe
Dienstag, 19. Dezember, 17 Uhr
Gebt alten Küchen-Gegenständen einen 
neuen Anstrich! Dieser Workshop führt 
Euch in die spannende Welt verschiede-
ner Drucktechniken ein. Ob Tampondruck, 
Siebdruck oder andere innovative Verfah-
ren – hier lernt ihr, wie man Keramik und 
Glas kreativ und individuell gestaltet. 
Unter Anleitung erfahrener Maker*in-
nen könnt ihr verschiedene Techniken 
ausprobieren und alte Keramik aus dem 
Lehngericht in einzigartige Kunstwerke 
verwandeln – und vielleicht für das ein 
oder andere Last-Minute-Weihnachtsge-
schenk sorgen.

Teilnahme: kostenfrei
Anmeldungen: nadine@aufweiterflur.org

Lebendiger Adventskalender: Kurfürs-
tin Anna Kräuter-Tisch: „Räuchern“ // 
Adventsspezial
Mittwoch, 20. Dezember, 17 Uhr
Mit der Natur im Jahreslauf werden seit 
Frühjahr jeden Monat Kräuterführungen 
durch den Anna-Garten und den Garten 
des Lehngerichts angeboten. Hierbei 
wird im Anschluss an den expeditiven 
Gang durch den Garten, bei dem verschie-
dene Kräuter und ihre Anwendungen für 
Küche, Pflege und Medizin kennengelernt 
werden, in der Gemeinschaftsküche des 
Lehngerichts gekocht und die Kräuter 
weiterverarbeitet. Es handelt sich um 
eine Kooperation zwischen dem „auf 
weiter Flur e.V.” und dem Kräuter-Gut Eli-
sabeth Püschmann in Dittmannsdorf.

Der Abend im Dezember steht unter dem 
Motto „Räuchern“. Es handelt sich um ein 
verkürztes Adventsspezial zum Jahresab-
schluss.

Teilnahme: 12 Euro
Anmeldungen bitte bei Elisabeth Püsch-
mann per E-Mail info@kräuter-gut.de 
oder Telefon
0162/4949195.

Verantwortlicher der Veranstaltungen:
auf weiter flur e.V. | Markt 14 | 09573 
Augustusburg
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Sa 16.12. / 10:00 URANIA Puppenthea-
ter: „Nuri und die große Geschenke-
schlacht“ 
Chemnitz, Makerhub Stadtwirtschaft Ja-
kobstraße 46 
https://www.stadtwirtschaft.org/details-
registrierung/urania-theater-fur-klein-
gross-premiere 

Sa 16.12. & So 17.12. / 10:00 – 17:00 Uhr 
Ladenexperiment: Regionales Schaufens-
ter 
Augustusburg, Makerhub Lehngericht 
Untere Schloßstr. 3 
Text und Bild 
https://www.aufweiterflur.org/event-ca-
lendar 

Do 21.12. / 11:00 – 20:00 Uhr 
Chemnitz 2025 Stand auf dem Weih-
nachtsmarkt 
Chemnitz, Markt 

Am 18. Januar 2025 eröffnen Chemnitz 
und die Region das Jahr als europäische 
Kulturhauptstadt. Noch bleiben gut 12 
Monate für die Vorbereitung. Es wer-
den Projekte und Veranstaltungen ge-
plant, neue Netzwerke geknüpft, Orte 
und Flächen gestaltet und vieles mehr. 
Die Stadtverwaltung, die Chemnitz 2025 
GmbH, die 38 Kommunen in der Kultur-
region und viele weitere Institutionen, 
Akteurinnen und Akteure arbeiten ge-
meinsam daran, dieses einzigartige Pro-
jekt umzusetzen. Chemnitz 2025 soll 
nicht nur ein Jahr mit vielen großartigen 
Events für Einheimische und Gäste wer-
den, sondern weit darüber hinaus aus-
strahlen und langfristig zukunftsfähige 

Strukturen etablieren. Zusammen mit 
Unterstützer:innen aus dem Freiwilligen-
Programm für Chemnitz 2025 sind wir 
einen Tag lang auf dem Weihnachtmarkt. 
Wir informieren über den aktuellen 
Stand der Vorbereitungen und kommen-
de Veranstaltungen. Kleine Geschenke 
gibt es auch. 

Di 26.12. / 10:00 Uhr
Gottesdienst der Kulturkirche Chemnitz 
2025 
Übertragung auf MDR Kultur mit Pfarrer 
Stephan Tischendorf und Pfarrer Holger 
Treutmann 
Grünhainichen, Erlebniswelt Wendt & 
Kühn

CHEMNITZ – KULTURHAUPTSTADT 2025 –  
VERANSTALTUNGEN

ANGEBOTE FÜR SELBSTHILFEGRUPPEN
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Unter dem Motto „In der 
Dunkelheit erwarten wir 
ein Licht“ laden die Chö-
re der Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Flöha-Nie-
derwiesa am 3. Sonntag 
im Advent, dem 17. De-
zember 2023, 17:00 Uhr 
zum Advents- und Weih-
nachtsliedersingen in 
die Kirche nach Nieder-
wiesa ein. In bedrängen-
der Zeit, mit täglichen 
Nachrichten von Krieg, 
Terror, Zerstörung, Hass 
und Gewalt, erklingt die 
Botschaft des Advents 
und die Freude über 
Weihnachten in Liedern 
und Texten. Die musika-

lischen Gruppen unserer Kirchgemeinde haben ein Programm 
vorbereitet, dass zum Hören und Mitsingen einlädt. Gottes 
Licht bricht in die Dunkelheit der Welt – davon erzählen viele 
Advents- und Weihnachtslieder. Gestaltet wird das Konzert von 
der Kurrende, der Kantorei Flöha-Niederwiesa, dem Flötenkreis 
Flöha und dem ökum. Chor TonArt. Die Gesamtleitung hat Kan-
tor Ekkehard Hübler.

Am Heilig Abend werden in allen Kirchen der Kirchgemeinde 
wieder Christvespern mit Krippenspielen aufgeführt. In der Ge-
orgenkirche gestaltet die Kurrende die Christvespern um 14:00 
und 15:30 Uhr mit dem Singspiel „Die heiligen drei Könige“ von 
Ralf Grössler. Dabei singen die Kinder nicht nur im Chor, sondern 

werden auch zu kleinen Solisten. Um 22:00 Uhr erklingt am Hei-
lig Abend Weihnachtsmusik aus verschiedenen Jahrhunderten. 
Die Kantorei Flöha-Niederwiesa und Instrumentalisten laden 
ein zu einer Christnacht in der Georgenkirche. Am 25. 12.23 früh 
um 6:00 Uhr gestalten Jugendliche und Erwachsene die Christ-
mette mit Krippenspiel und modernen Weihnachtsliedern. 

Ein außergewöhnliches Konzerterlebnis findet am Samstag, den 
30. Dezember 2023, 17:00 Uhr in der Georgenkirche Flöha statt. 
Es erklingt das selten zu hörende Kirchenoratorium op. 90 für 
Soli, Chor und Orchester „Die Geburt Christi“ von Heinrich von 
Herzogenberg (1843 – 1900). 
Mit bekannten Advents- und Weihnachtsliedern in vielfältigen, 
originellen Sätzen und mit in den Ablauf integrierten Gemein-
deliedern schuf der Brahms-Freund Herzogenberg in Zusam-
menarbeit mit dem Straßburger Theologen Friedrich Spitta eine 
in bestem Sinne volkstümliche Vertonung der Weihnachtsge-
schichte. 
Ausführende sind: Birte Kulawik, Dresden – Sopran, Annekathrin 
Laabs, Dresden – Alt, Frank Blümel, Dresden – Tenor, Max Hebeis, 
Dresden – Tenor, Johannes G. Schmidt, Dresden – Bass, Sebas-
tian Richter, Hartmannsdorf – Bass, der Ephoraler Singkreis Flö-
ha und das Ensemble Musica sacra, Chemnitz. Die musikalische 
Leitung hat Kantor Ekkehard Hübler.
Eintrittskarten können im Vorverkauf zu 15:00 €, ermäßigt 
10,00 € (Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre frei) im Pfarramt, 
Dresdner Straße 4 in Flöha und an der Abendkasse erworben 
werden.

Zum Jahresausklang erklingt am Sonntag, den 31. Dezember 
2023, 23:30 Uhr in der Georgenkirche Flöha Orgelmusik an der 
Bärmig-Orgel. Es spielt Kantor Ekkehard Hübler. Der Eintritt ist 
frei.

VIELFÄLTIGE MUSIK ZU ADVENT UND  
WEIHNACHT IN DER GEORGENKIRCHE FLÖHA 

UND DER KIRCHE NIEDERWIESA

Bild: Ekkehard Hübler

WERBUNG
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Adventszeit, Zeit des Wartens. Wir warten auf Weihnachten. 
Kinder können es kaum aushalten, ob sich der Weihnachts-
wunsch erfüllt. Es ist ein Geschenk in freudig glänzende  
Kinderaugen zu schauen. Aber noch ist es nicht so weit. Advent 
heißt Warten, in Spannung leben. Halten wir das noch aus? 
Warten können, eine Tugend, die verloren zu gehen scheint, da 
sich durch das Internet vieles schnell ermöglichen lässt. Dabei 
ist Warten und Vorfreude etwas Schönes, dass unser Leben be-
reichert. Manchmal ist die Vorfreude sogar schöner als die Er-
füllung. 
Worauf warten Sie eigentlich noch? Was lässt ihr Herz schneller 
schlagen? Haben Sie noch Erwartungen an das Leben, die über 
Materielles hinausgehen?
Viele Menschen wünschen sich Frieden. Im zu Ende gehenden 
Jahr mussten wir wieder erleben, wie brüchig dieser ist.
Gesundheit, steht ebenso weit oben auf der Wunschliste, Zu-
friedenheit, dass ich mit dem Auskomme, was ich habe.
Wie wäre es, wenn Sie sich hinsetzen, wie ein Kind und ihren 
persönlichen Wunschzettel schreiben? Was erwarten Sie noch 
vom Leben für sich, ihre Lieben? Schreiben Sie es auf und viel-
leicht wagen Sie es, Gott Ihre Wünsche im Gebet zu bringen, 
dafür braucht es keine großen Worte. Reden Sie mit Gott, wie  
Ihnen ums Herz ist. Stellen Sie sich vor, er ist ein guter Freund, 
der Ihnen zuhört. Vielleicht heben Sie Ihren Wunschzettel auf 
und nehmen ihn während des neuen Jahres mal wieder zur 
Hand.

Manchmal bringt uns das zum Staunen, was sich erfüllt hat. 
Manche Wünsche werden mit der Zeit bedeutungslos und man-
ches kommt immer wieder auf die Wunschliste, ob es sich im 
Laufe des Lebens doch noch erfüllen wird?
Da sind wir genau in dieser Spannung des Advents. Es ist eine 
Wartezeit, die uns daran erinnert: Wir sind unterwegs, noch 
nicht am Ziel. 
Menschen zu allen Zeiten warteten auf Frieden, Gesundheit, 
das kleine oder große Glück.
Vor über 2000 Jahren wurde in Bethlehem ein Kind geboren. 
Unter armseligen Verhältnissen, in einem Stall. Von Anfang an 
wurde dieses Kind zum Spielball der Mächtigen, wehrlos.
Auch als Mann stand Jesus auf der Seite der Rechtlosen und gab 
denen eine Stimme, die keine hatten. Bis er am Kreuz hing, wie 
ein Verbrecher. 
Seine Geburt zieht jedes Jahr neu die Menschen in seinen Bann. 
Weihnachten lässt uns das Geheimnis Jesu erahnen: in ihm kam 
der große Gott uns nah, reicht uns seine Hand und lädt uns ein, 
zu einem Leben der Hoffnung, das warten kann und die Span-
nung erträgt.
Jedes Weihnachtsfest macht uns neu Mut: Gott hat diese Welt 
nicht aufgegeben. Er wird eines Tages kommen und heil ma-
chen, auch dein Leben. Dann wird sich jeder Wunsch, jedes Seh-
nen erfüllen, für den, der sich diesem Jesus anvertraut.

Mandy Trompelt

GEDANKEN ZUM ADVENT

WERBUNG
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GOTTESDIENSTE 
Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3, Geor-
genkirche Flöha – Dresdner Str. 8, Hoch-
haus – Augustusburger Str. 71, Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue- Friedhofstr. 1, 
Gemeindesaal Plaue – Zur Baumwolle 17) 

Jahreslosung 2023: Du bist ein Gott, der 
mich sieht.  1. Mose 16, 13 

Jahreslosung 2024: Alles, was ihr tut, ge-
sche in Liebe.  1. Kor 16, 14 

Sonntag, 17.12. – 3. Sonntag im Advent 
8:45 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
 der Auferstehungskirche 
9:30 Uhr  Lobpreisgottesdienst in der 
 Kirche in Falkenau 
10:15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
 der Georgenkirche 

Sonntag, 24.12. – Heiliger Abend 
14:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel  
 in der Georgenkirche 
15:30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel  
 in der Georgenkirche 
22:00 Uhr  Musikalische Christvesper in 
 der Georgenkirche 
15:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel  
 in der Auferstehungskirche 

15:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel  
 in der Kirche in Falkenau 
17:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel  
 in der Kirche in Falkenau 

Montag, 25.12. – 1. Christtag 
6:00 Uhr  Christmette mit Krippenspiel  
 in der Georgenkirche 
10:15 Uhr  Festgottesdienst in der Auf- 
 erstehungskirche 

Dienstag, 26.12. – 2. Christtag 
9:30 Uhr  Festgottesdienst in der Kirche  
 in Falkenau 
10:15 Uhr  Festgottesdienst in der Geor- 
 genkirche 

Sonntag, 31.12. – Altjahresabend 
17:00 Uhr  Jahresrückblick in der Kirche  
 in Falkenau 
17:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
 der Georgenkirche 
23:30 Uhr  Orgelmusik zum Jahresaus- 
 klang in der Georgenkirche 

Montag, 01.01. – Neujahrstag 
10:15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
 der Georgenkirche 
17:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
 der Kirche in Falkenau 

Sonnabend, 06.01. – Epiphanias 
16:00 Uhr  Gottesdienst mit Wiederho- 
 lung des Krippenspieles in der  
 Georgenkirche 

Sonntag, 07.01. – 
1. Sonntag nach Epiphanias 
8:45 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
 der Kirche in Falkenau 
10:15 Uhr  Gottesdienst im Gemeindesaal  
 Plaue 

Dienstag, 09.01. 
9:30 Uhr  Gottesdienst im Hochhaus 

Sonntag, 14.01 – 
2. Sonntag nach Epiphanias 
8:45 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
 der Kirche in Falkenau 
8:45 Uhr  Gottesdienst im Gemeindesaal  
 Plaue 
10:15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
 der Georgenkirche 

Sonntag, 21.01 – 
3. Sonntag nach Epiphanias 
8:45 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in 
 der Kirche in Falkenau 
10:15 Uhr  Singegottesdienst im Gemein- 
 desaal Plaue

Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Besu-
cher, in ihrem Königreichssaal, herzlich 
willkommen. Folgende Themen werden, 
in den nächsten Wochen, in einem 30-mi-
nütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 17.12.2023
09:30 Uhr: „Frieden fördern in einer  
 Welt voller Wut“

Sonntag, 24.12.2023
09:30 Uhr:  „In einer gefährlichen Welt  
 Sicherheit finden“

Sonntag, 31.12.2023
09:30 Uhr:  „Bin ich auf dem Weg zum  
 ewigen Leben?“

Sonntag, 07.01.2024
17:30 Uhr:  „Wie denkt Gott über den  
 Gebrauch von Bildern in der  
 Anbetung?“

Sonntag, 14.01.2024
17:30 Uhr:  „Wie kann man als Familie  
 glücklich sein?“

Der nächste Königreichssaal in Ihrer 
Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen, die Got-
tesdienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es finden keine 
Kollekte statt. 

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
von Jehovas Zeugen 2023/2024

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr  Bibelgespräch
10:30 Uhr  Predigt

Bitte vormerken!

nächster Seniorennachmittag:
14:30 Uhr 10.01.2024

16.12.2023, 09:30 Uhr 
Adventsgottesdienst im „Waldpark“ Ho-
henfichte

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der Adventge-
meinde Flöha
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Freitag, 15.12.
15:00 Uhr Beichtgelegenheit in Flöha

3. Advent
Samstag, 16.12.
16:00 Uhr Beichtgelegenheit in Eppen- 
 dorf
16:30 Uhr  Hl. Messe in Eppendorf
17:45 Uhr Beichtgelegenheit in Oede- 
 ran
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 17.12.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 21.12.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

4. Advent
Samstag, 23.12.
16:30 Uhr  Hl. Messe in Flöha
17:30 Uhr  Lebendiger Adventskalender  
 in St. Theresia Flöha

Sonntag, 24.12.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Heiligabend
Sonntag, 24.12.
14:30 Uhr Krippenspiel in Flöha
17:00 Uhr Feier der Christnacht in Oede- 
 ran
22:00 Uhr Feier der Christnacht in Flöha 

1. Weihnachtsfeiertag
Montag, 25.12.
10:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst in 
 Eppendorf

Fest Hl. Stephanus – 
2. Weihnachtsfeiertag
Dienstag, 26.12.
10:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Samstag, 30.12.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 31.12.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Silvester
Sonntag, 31.12.
16:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst 
 in Flöha

Neujahr
Montag, 01.01.
16:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
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DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 26. JANUAR 2024.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
03. JANUAR 2024.

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-
net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen 
das Ver teilerunternehmen, Verlag Anzeigen-
blätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15,  
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Monat Dezember 2023
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